
Indikatoren für das Klimafolgenmonitoring
- Möglichkeiten und Grenzen -
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Warum Klimafolgen-Monitoring?

❙ Veränderungen durch den Klimawandel frühzeitig erkennen

❙ Veränderungen durch den Klimawandel langfristig beobachten und 
dokumentieren

❙ Ergebnisse für Entwicklung von Anpassungsmaßnahmen nutzen

❙ rechtzeitiges Erkennen von Risiken, frühzeitiges Erkennen von Chancen
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Klimafolgen-Monitoring
D-P-S-I-R-Modell zur Strukturierung von Indikatorensystemen

= Treibende Kräfte: Akteure und Prozesse, die Druck auf die
(Gesellschaft) Umwelt ausüben [Wirtschaftssektoren,

private und öffentliche Haushalte]

= Belastungen die aus Aktionen und Prozessen
(THG-Emissionen) resultierenden Umweltbelastungen

[z. B. Emissionen, Abfälle] 

= Zustand Beobachtete Zustandsänderung der
(Klimaentwicklung) Umweltschutzgüter [z.B. Veränderung im 

Grundwasserhaushalt, Klimaveränderung]

= Auswirkung Spezifische Auswirkung durch eine 
(Klimafolgen) Zustandsänderung [z.B. auf die  

Wasserwirtschaft, Gesundheit]

= Reaktion gesellschaftliche Reaktion auf
(Klimaanpassung) Umweltbelastungen (F&E, Schutz- und

Wiederherstellungsmaßnahmen, Recht)

Drivers

Pressures

State

Impacts

Responses
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Bestehende Messnetze und Beobachtungssysteme –
geeignet für ein Klimafolgen-Monitoring ?

❙ Welche Messnetze und Beobachtungssysteme zur Ermittlung Klima     
induzierter Wirkungen auf Mensch, Natur und Umwelt bestehen bereits und 
sind für ein Klimafolgen-Monitoring geeignet?

❙ Welche neuen Indikatoren werden für ein systematisches Klimafolgen-
Monitoring benötigt?

Ziel: Bestehende Messnetze und Beobachtungssysteme erfassen, gezielt 
ergänzen und zu einem System des Klimafolgen-Monitoring vernetzen
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Messnetze in Sachsen

Agrarmeteorologisches 
Messnetz

Luftmessnetz

Kartenansicht: Standorte der automatischen Luftmessstationen 2010 
(Quelle: Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie) 
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Messnetze in Sachsen

Bodendauerbeobachtungsflächen Lysimeterstation Brandis
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Ableitung von Rasterklimadaten aus 
gemessenen und projizierten Zeitreihen

Abfragemaske

für im 10 x 10 km Raster 
mit 0,5 x 0,5 km Auflösung
interpolierte Klimaelemente

www.klima.sachsen.de

Baustein des künftigen Klima-Informationssystems
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Klimafolgen-Monitoring

❙ Klimarelevanz : Welchen Stellenwert hat der Einflussfaktor Klimawandel 
aktuell und zukünftig? 

❙ Datenverfügbarkeit : Wie gut ist die Datenbasis für ein landesweite und/oder 
dauerhafte Darstellung des Indikators? 

❙ Messnetz : Welche Datenbasis / welches Messnetz existiert für das 
Monitoring? 

❙ Datenakteure : Existieren Zuständigkeiten für die Erhebung und 
Verarbeitung der Daten? 

❙ Praktikabilität : Wie hoch ist der Erhebungsaufwand für den Indikator?

❙ Kernindikator : Ist der Indikator als Kernindikator geeignet?

Anforderungen an geeignete Indikatoren
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Klimafolgen-Monitoring in Sachsen
Rahmenbedingungen

❙ Grundlage:
Aktionsplan Klima und Energie (2008), (www.klima.sachsen.de)
� Erhebung der notwendigen Daten für ein Klimafolgenmonitoring
� Erhaltung und integrative Ausrichtung der vorhandenen Messnetze

❙ Akteure
AG Klimafolgen: zentrales Gremium im Geschäftsbereich des SMUL für 

Klimafolgen und Anpassung

u. a. zur Abstimmung und Diskussion der Klimafolgen-
Indikatoren

Beteiligte Fachbehörden: LfULG, SBS, LTV, BfUL
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Klimafolgen-Monitoring
„Der sächsische Weg“
1. Analyse der umweltrelevanten Messnetze in Sachsen (2009)

� nicht ausreichend für Klimafolgen-Monitoring
� Ergänzungen der Messnetze und Beobachtungssysteme notwendig

2.    Abstimmung der Vorgehensweise in der AG Klimafolgen (Jan. 2010)
� zunächst Klimafolgen (IMPACT-Indikatoren) für Biodiversität, Land- und       

Forstwirtschaft, Wasserhaushalt/-wirtschaft, Boden
� Konkretisierung durch Erlass des SMUL (10.03.2010)

Stufe 1: IMPACT-lndikatoren vorschlagen
daraus Kernindikatoren auswählen 
Aufwand für ggf. erforderliche Erweiterungen abschätzen

Stufe 2: mögliche RESPONSE-lndikatoren aufzeigen
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Klimafolgen-Monitoring
„Der sächsische Weg“
3.   Informations- und Erfahrungsaustausch in der Adhoc AG Klimafolgenmonitoring

des Ständigen Ausschusses „Anpassung an die Folgen des Klimawandels 
(AFK)“ (1. Sitzung 13.04.2010)
� Indikatoren, Datengrundlagen und Erweiterungen (Impacts, Response); 
� Sachstand UBA-Projekt „Erstellung eines Indikatorenkonzepts für die DAS“
� Heterogenität der Bundesländer bzgl. Intensität / Ausrichtung des   

Monitorings (v. a. IMPACT-Indikatoren)

4.   Antwort der Fachbehörden auf SMUL-Erlass (Juni 2010)
� pragmatischer Ansatz (Kapazitäten, Vorarbeit)
� Ziele:  1. Themen und Indikatoren

2. Klimarelevanz von Indikatoren (heute, künftig)
3. Daten (Verfügbarkeit, Akteure, Erhebungsaufwand)
4. Hinweise
5. Eignung als Kernindikator 

5.   Weitere Vorgehensweise (siehe Folgefolien)
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Klimafolgen-Monitoring
Vorgehensweise - Recherche
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Klimafolgen-Monitoring

❙ Prüfung der IMPACT-Indikatoren auf Klimarelevanz

❙ Erweiterung um Fragestellungen
a) Welchen Stellenwert hat der Einflussfaktor Klimawandel im Kontext mit   

allen beeinflussenden Faktoren (aktuell bzw. zukünftig)?
b) Qualität der Datenbasis für ein landesweite, dauerhafte Darstellung des  

Indikators (räumliche / fachliche Auflösung, zeitliche Auflösung)?
c) Beschreibung der Datenbasis (Übernahme „Abfrage Meßnetze in Sachsen“

und Zuordnung zu Indikatoren)
d) Wer ist für die Daten zuständig (Erhebung, Auswertung)?
e) Wie aufwändig ist die Datenaufbereitung (Erhebungsaufwand)?

❙ Ergänzung der vorläufigen Indikatoren-Übersicht durch die Fachbehörden 

„Der sächsische Weg“ – Beteiligung der Fachbehörden
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Klimafolgen-Monitoring
„Der sächsische Weg“ – Beteiligung der Fachbehörden
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Klimafolgen-Monitoring
„Der sächsische Weg“ – Beteiligung der Fachbehörden
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Vorschläge der sächsischen Fachbehörden 

für IMPACT-Indikatoren
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Klimafolgen-Monitoring in Sachsen

❙ Stufe 1
a) Zahl der Kern-IMPACT-Indikatoren festlegen, die

� einen geringen bis sehr geringen Erhebungsaufwand
� eine zeitlich und räumlich repräsentative Datenverfügbarkeit und
� eine ausreichende bis hohe fachliche Aussagekraft
aufweisen

b) Erstellung von Kennblättern (in Anlehnung Länderinitiative Kernindikatoren (LIKI))
� Definition und Berechnungsvorschriften
� Datenreihen (ggf. inkl. Grafiken) und Sachstand
� Bewertung der Entwicklung
� Hinweise (Ansprechpartner, Lücken), Klärungsbedarf und notwendige Weiterentwicklungen
� Darstellung der Klimasensitivität (Klimaelemente, Treiber des Indikators, Signalverstärkungen /

-abschwächungen, Reaktionen des Indikators, räumliche Differenzierung, …)

c) restliche Indikatoren sind zu prüfen hinsichtlich Erhebungsaufwand und Einbindung
� Einbindung ergibt sich aus dem Anspruch, Klimafolgen in ihrer Breite darzustellen

❙ Stufe 2
� Nach Etablierung der IMPACT-Indikatoren auch Prüfung möglicher RESPONSE-Indikatoren
� Anzahl offen, aber Anbindung an IMPACT-Indikatoren sinnvoll

Wie geht‘s weiter?
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Ansprechpartner

Indikator

Definition und Berechnung

Bewertung / Klimasensitivität

Klärungsbedarf

Erstellung von Kennblättern
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Vielen Dank!


